Angebot faunistischen Untersuchungen A 20 , Nord-West-Umfahrung Hamburg

Methode

Die Methode entspricht den in Teil C 2 Leistungsbeschreibungen der Angebotsaufforderung gemachten Vorgaben sowie maßgeblich der Vorgabe des LANU unter C 2.2 und der ergänzenden Anfrage zur Konkretisierung des Angebotes zur A 20 des Straßenbauamtes Itzehoe vom 15.01.2003.

I Avifauna

Standarduntersuchungen gemäß HVA-F:

Es werden 3 Probeflächen á 20 ha kartiert. 1 Probefläche entfällt auf das NSG Baggersee Hohenfelde. Zwei weitere Probeflächen werden im landwirtschaftlich genutzten Bereich mit Grünland- und Ackernutzung abgegrenzt. Im Grün- und Ackerland ist auf Grund der geringen Strukturvielfalt der Zeitaufwand pro ha vergleichsweise gering. Auf die relativ zeitintensive Untersuchung der Siedlungsbereiche wird verzichtet, da die Brutvogelgemeinschaften derartiger Bereiche wesentlich störungstoleranter ist und somit kaum durch das Vorhaben beeinträchtigt werden kann.

Tabelle 1: Aufteilung der Brutvogel-Probeflächen auf die zu untersuchenden Nutzungseinheiten im Bereich des Trassenverlaufes

	Nutzungs- und Biotoptypen
	Anzahl der Probeflächen
	Größe der Erfassungsflächen

	NSG Baggersee Hohenfelde
	1
	20

	Grünland und Acker inkl. Gräben und Wettern
	2
	40


Kosten Standarduntersuchung Brutvögel:

Erfassung: 18 Std. á 45,00 € = 810,00 €

Auswertung: 15 Std. á 45,00 € = 675,00 €

Gesamt: 33 Std. á 45,00 € = 1.485,00 €

Standarduntersuchung Rastvögel:

Der Planung und dem Bau von Straßen mit hohem Verkehrsaufkommen sollten, wie im vorliegenden Fall, grundsätzlich Untersuchungen zum Vorkommen von Rastbeständen zugrunde liegen. Diese ermöglichen Präventionsmaßnahmen, um wichtige Rastvorkommen vor Gefährdungen einerseits, und Verkehrsteilnehmer vor Vogelschlag andererseits, zu schützen. Solche Maßnahmen dienen damit nicht nur dem Naturschutz, sondern auch der Verkehrssicherheit.

Die Ergebnisse der Rastvogeluntersuchung der UVS Stufe II werden im östlich der B 431 gelegenen Untersuchungsraum aktualisiert. Von September bis April werden im 14-tägigem Rhythmus 18 Begehungen durchgeführt. Dabei sind insbesondere Veränderungen in den Schwerpunktbereichen des Rastgeschehens besonders wertgebender Arten zu erfassen.

Diese Auswertungen erlauben abschließende Aussagen zur Bedeutung der Rastvogelfauna auf den Maßstabsebenen lokal, regional, landesweit und bundesweit und zu ihrer Empfindlichkeit in Hinblick auf das geplante Straßenbauvorhaben. Aus den Ergebnissen dieser Untersuchungen und eigenen Erfahrungen lassen sich artverschiedene Empfindlichkeiten gegenüber Vertreibungen und Vogelschlag durch Verkehrstrassen ableiten, die hier als wichtige Bewertungskriterien eingebracht werden. Für die Rastvögel werden abschließend Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung der Beeinträchtigungen vorgeschlagen. 

Kosten Standarduntersuchung Rastvögel:

Erfassung: 54 Std. á 45,00 € = 2.430,00 €

Auswertung: 20 Std. á 45,00 € = 1.080,00 €

Gesamt: 74 Std. á 45,00 € = 3.330,00 €

II Amphibien

Standarduntersuchungen gemäß HVA-F:

Die Standarduntersuchung der Amphibien bezieht sich einerseits auf einen Suchraum von ca. 260 ha, in dem Gräben mit Eignung als Amphibienlaichplatz sowie Grabensysteme, die durch den Trassenverlauf zerschnitten werden, untersucht werden sollen. Der Suchraum wird hinsichtlich des Vorkommens von Amphibienlaichplätzen und Amphibien erfasst. Dies betrifft vornehmlich Gräben und Wettern, die - gemäß der Vorgaben - viermal begangen werden. Zum Anderen sollen Amphibien im Bereich des NSG Baggersee Hohenfelde erfasst werden. 

Kosten Standarduntersuchungen (Suchraum ca. 260 ha):

Erfassung: 17 Std. á 45,00 € = 765,00 €

Auswertung: 7 Std. á 45,00 € = 315,00 €

Gesamt: 23 Std. á 45,00 € = 1.080,00 €

Kosten Standarduntersuchungen im Bereich Baggersee Hohenfelde:

Erfassung: 5 Std. á 45,00 € = 225,00 €

Auswertung: 2 Std. á 45,00 € = 90,00 €

Gesamt: 6 Std. á 45,00 € = 270,00 €

Spezialuntersuchungen mit Fangkreuzen:

Amphibienwanderungsbeziehungen werden im Bereich der Trasse im „NSG Baggersee Hohenfelde“ untersucht. Die Erfassungen schließen einen möglichen Wanderungskorridor über den Trassenbereich hinaus in Richtung Horst mit ein. Hier werden Fangkreuze zur Erfassung der Wanderungsaktivität und -richtung von Amphibien aufgestellt. Die Erfassung erfolgt in 5 Nächten. Dabei werden Anzahlen getrennt nach Art und Geschlecht sowie Wanderrichtungen ermittelt.

Für den in Betracht kommenden Bereich ist von 3 benötigten Fangkreuzen auszugehen.

Kosten Spezialuntersuchungen mit Fangkreuzen:

Erfassung: 3 Fangkreuze: 3 x 1.125,00 € = 3.375,00 €

Auswertung: 12 Std. á 45,00 € = 540,00 €

Gesamt: 3.915,00 €

III Reptilien

Standarduntersuchungen gemäß HVA-F:

Die Reptilienfauna wird auf einer Probefläche von 1 ha (Bahndamm bei Herzhorn) erfasst. Die Erfassung im Gelände wird mit 3 Begehungen ausschließlich am Tage bei günstigem Wetter durchgeführt.

Kosten Standarduntersuchungen Reptilien:

Erfassung: 1,5 Std. á 45,00 € = 67,50 €

Auswertung: 3 Std. á 45,00 € = 135,00 €

Gesamt: 4,5 Std. á 45,00 € = 202,50 €

IV Libellen

vgl. Ursprungsangebot

V Fledermäuse

Standarduntersuchungen gemäß HVA-F:

Das Untersuchungsgebiet umfasst das NSG Baggersee Hohenfelde und schließt Beziehungen zur Gemeinde Horst mit ein. Insgesamt wird von 2 Probestellen ausgegangen.

Kosten Standarduntersuchungen Fledermäuse:

Erfassung bei 5 Begehungen (1 Begehung = 3 Std.): 15 Std. x 2 Probeflächen á 45,00 € = 1.350,00 €

Auswertung: 19 Std. á 45,00 € = 855,00 €

Gesamt: 50 Std. á 45,00 € = 2.205,00 €

Des Weiteren werden Fledermausvorkommen (Quartiere, potenzielle Wanderungskorridore) über die Befragung von Fachleuten und Verbänden recherchiert sowie eine Übersichtskartierung des Trassenverlaufes hinsichtlich potenziell wertvoller Strukturen durchgeführt.

Übersichtskartierung und Recherche: 9 Std. á 45,00 € = 405,00 €

Auswertung: 5 Std. á 45,00 € = 225,00 €

Gesamt: 14 Std. á 45,00 € = 630,00 €

VI Mittel- und Großsäuger:

Standarduntersuchungen gemäß HVA-F:

Die Vorkommen von Mittel- und Großsäugern - beschränkt auf Feldhasen und Fischotter - werden an Hand vorhandener Unterlagen und Gutachten sowie durch die Befragung von Jägern, Jagdpächtern, Jagdaufseher, Forstbeamte u. a. ortskundigen Personen durchgeführt. Berücksicht werden hierbei laut Vorgabe des LANU u. a. die Untersuchungen aus wildbiologischen Gutachten sowie Daten des LJV.

Kosten Standarduntersuchungen Mittel- und Großsäuger:

Recherche, Auswertung vorhandener Unterlagen sowie Befragung von Ortskundigen: 25 Std. á 45,00 € = 1.125,00 €

Auswertung: 25 Std. á 45,00 € = 1.125,00 €

Gesamt: 50 Std. á 45,00 € = 2.250,00 €

VII Fische

Standarduntersuchungen

Die Beprobung der Gewässer erfolgt anhand repräsentativer Abschnitte (Befischungsstrecken von jeweils 100 m) in wasserführenden Gräben und Wettern in einem Suchraum von 110 ha im Bereich der Ortschaften Grönland und Helle. Innerhalb des Suchraumes befinden sich die Gräben und Wettern Horstgraben, Wohldgraben und Neue Wettern. Die Befischungsstrecken sind mit 800 m bzw. einem Befischungstag pro Befischung anzusetzen. Es erfolgt eine zweimalige Befischung im Frühjahr und Herbst.

Die Spezialuntersuchung zur Aufnahme des Schlammpeitzgers erfordert eine intensivere Befischung der entsprechenden Gewässerabschnitte. Dadurch verdoppelt sich der Zeitaufwand der oben angesetzten Befischung, so dass hier pro Begehung von einem weiteren Befischungstag ausgegangen wird.

Bei der Untersuchung des Spleth werden 4 Befischungsstrecken (= 400 m) zugrunde gelegt. Hier ergibt sich pro Befischung ein Satz von 0,5 Tagen. Die Auswertung erfolgt in Kombination mit der Untersuchung im Bereich der Ortschaften Grönland und Helle.

Die Spezialuntersuchung zur Aufnahme des Schlammpeitzgers erfolgt analog der Untersuchung im Bereich der Ortschaften Grönland und Helle.

Kosten Standarduntersuchungen Fische im Bereich der Ortschaften Grönland und Helle:

Die Befischungen werden mit 2 Personen mit teilweise Unterstützung einer technischer Hilfskraft durchgeführt. Bei zweimaliger Befischung im Frühjahr und Herbst sind 2 x 1 Befischungstage anzusetzen.

2 Bearbeiter: 20 Std. x 2 Tage á 45,00 € = 1.800,00 €

1 technische Hilfskraft: 14 Std. á 30,00 € = 420,00 €

Fahrzeug-, Geräte- und Materialeinsatz: 2 Tage á 150,00 € = 300,00 €

Erfassung: 56 Std. á 45,00 € = 2.520,00 €

Auswertung: 30 Std. á 45,00 € = 1.350,00 €

Gesamt: 86 Std. á 45,00 € = 3.870,00 €

Spezialuntersuchung zur Aufnahme des Schlammpeitzgers im Bereich der Ortschaften Grönland und Helle:

Die Befischungen werden mit 2 Personen mit teilweise Unterstützung einer technischer Hilfskraft durchgeführt. Bei zweimaliger Befischung im Frühjahr und Herbst sind 2 x 1 Befischungstage anzusetzen.

2 Bearbeiter: 20 Std. x 2 Tage á 45,00 € = 1.800,00 €

1 technische Hilfskraft: 8 Std. á 30,00 € = 240,00 €

Fahrzeug-, Geräte- und Materialeinsatz: 2 Tage á 150,00 € = 300,00 €

Erfassung: 52 Std. á 45,00 € = 2.340,00 €

Auswertung: in der Standarduntersuchung enthalten

Gesamt: 52 Std. á 45,00 € = 2.340,00 €

Kosten Standarduntersuchung Fische des Spleth:

Die Befischungen werden mit 2 Personen mit teilweise Unterstützung einer technischer Hilfskraft durchgeführt. Bei zweimaliger Befischung im Frühjahr und Herbst sind 2 x 0,5 Befischungstage anzusetzen.

2 Bearbeiter: 20 Std. x 1 Tag á 45,00 € = 900,00 €

1 technische Hilfskraft: 7 Std. á 30,00 € = 210,00 €

Fahrzeug-, Geräte- und Materialeinsatz: 1 Tag á 150,00 € = 150,00 €

Erfassung: 28 Std. á 45,00 € = 1.260,00 €

Auswertung: 8 Std. á 45,00 € = 360,00 €

Gesamt: 36 Std. á 45,00 € = 1.620,00 €

Spezialuntersuchung zur Aufnahme des Schlammpeitzgers des Spleth:

Die Befischungen werden mit 2 Personen mit teilweise Unterstützung einer technischer Hilfskraft durchgeführt. Bei zweimaliger Befischung im Frühjahr und Herbst sind 2 x 0,5 Befischungstage anzusetzen.

2 Bearbeiter: 20 Std. x 1 Tag á 45,00 € = 900,00 €

1 technische Hilfskraft: 4 Std. á 30,00 € = 120,00 €

Fahrzeug-, Geräte- und Materialeinsatz: 1 Tag á 150,00 € = 150,00 €

Erfassung: 26 Std. á 45,00 € = 1.170,00 €

Auswertung: in der Standarduntersuchung enthalten

Gesamt: 26 Std. á 45,00 € = 1.170,00 €







